Südumfahrung Feldkirch: wer schweigt, stimmt zu!
Welches sind die Hauptprobleme der Gegenwart, die dringend gelöst werden sollten? Wie sehen die Liechtensteiner ihre persönliche Zukunft und die Zukunft des Landes? Um Antworten auf diese Fragen zu erhalten, hat die Regierung im Jahr 2007 ein Sorgen- und Zukunftsbarometer erstellen lassen. Gemäss dieser Umfrage ist der Verkehr eine der drei wichtigsten Sorgen der liechtensteinischen Bevölkerung.
Mit dem Entscheid von Feldkirch und Vorarlberg für die Südumfahrung mit einem Tunnel fast bis zur Grenze werden wichtige verkehrspolitische Weichen gestellt. Von der Politik wird die Südumfahrung als Entlastung der Bärenkreuzung kleingeredet. In Wirklichkeit geht es auch bei diesem nun 6.(!) Vorstoss, um die Verbindung der beiden Rheintalautobahnen. Der Bau der Südumfahrung hätte für Liechtenstein einen massiven Anstieg des Verkehrsaufkommens und der Belastung für Mensch und Umwelt zur Folge. Die Südumfahrung würde zum klaren Präjudiz und uns zum Bau von Transitstrassen durch Liechtenstein zur Verbindung der beiden Autobahnen zwingen. Eine qualifizierte Untersuchung zum grenzüberschreitenden Verkehr zeigt deutlich auf, dass es bessere Verkehrslösungen gibt, als Strassenbau. Auf diesen Sachverhalt und die Bedrohung unseres Lebensraumes weisen alle beteiligten Umweltorganisationen seit Langem hin. 

Es ist für uns daher unverständlich, dass bis jetzt unsere Volksvertreter im Landtag die Bedrohung unseres Landes durch die Südumfahrung nicht thematisieren. Sie haben den Auftrag gem. Artikel 45 der Verfassung, die Interessen der Bevölkerung wahrzunehmen und geltend zu machen: wer schweigt, stimmt zu!!
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